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Am 23. September fand in New York ein UN-Klimagipfel statt. Hierzu
sandte CLINTEL zwei registrierte Briefe, einen an UN-Generalsekretär
Antonio Guterres und einen an die Geschäftsführende Sekretärin beim
UNFCCC, Patricia Espinosa Cantellano. Beigefügt war der Wortlaut der
Europäischen Klima-Erklärung (siehe unten).

Enthalten darin war auch die explizite Forderung nach einem gemeinsamen
Treffen mit Weltklasse-Wissenschaftlern. Der Brief:

Eure Exzellenzen,

Es gibt keinen Klima-Notfall!

Ein  globales  Netzwerk  von  über  500  bekannten  und  erfahrenen
Wissenschaftlern sowie Profis bzgl. Klima und damit zusammen hängender
Bereiche  haben  die  Ehre,  Ihnen  die  folgende  Europäische  Klima-
Deklaration zukommen zu lassen, für welche die Unterzeichner dieses
Briefes die nationalen Botschafter sind.

Die  allgemeinen  Klima-Zirkulationsmodelle,  auf  welchen  die
internationale Politik derzeit beruht, sind für ihren Zweck ungeeignet.
Daher ist es ebenso schlimm wie unklug, die Verschwendung von Billionen
auf der Grundlage derartiger unausgereifter Modelle zu veranlassen. Die
gegenwärtige  Klimapolitik  unterminiert  sinnlos  und  ernsthaft  das
ökonomische  System.  Sie  gefährdet  das  Leben  unzähliger  Menschen  in
Ländern, denen der Zugang zu einer bezahlbaren und ununterbrochenen
Stromversorgung verwehrt wird.

Wir  ersuchen  Sie  dringend,  einer  Klimapolitik  zu  folgen,  die  auf
ordentlicher Wissenschaft beruht sowie den ökonomischen Realitäten und
ernsthaften Sorgen jener Rechnung trägt, welche durch kostspielige, aber
unnötige Versuche der Abschwächung geschädigt werden.

Wir fordern Sie auf, die Deklaration auf die Tagesordnung der bevor
stehenden Sitzung in New York zu setzen*.

[*Einschub  des  Übersetzers:  Die  Sitzung  hat  natürlich  inzwischen
stattgefunden und wurde von einer ganz anderen Schlagzeile dominiert. Ob
die Deklaration tatsächlich eine Rolle gespielt hat, kann ich nicht
sagen.

Ende Einschub]

Wir laden Sie außerdem ein, mit uns ein konstruktives Treffen auf hoher
Ebene  einzuberufen  zwischen  Weltklasse-Wissenschaftlern  auf  beiden
Seiten der Klimadebatte – am Besten Anfang des Jahres 2020. Das Treffen

https://eike-klima-energie.eu/2019/09/28/es-gibt-keine-klima-krise/


wird dem fundamentalen und uralten Prinzip der Wissenschaft und der
natürlichen  Gerechtigkeit  Ausdruck  verleihen,  wonach  beide  Seiten
vollständig  und  fair  angehört  werden  sollten.  Audiatur  et  altera  pars!

Bitte teilen Sie uns mit, wie Sie zu einem solchen gemeinsamen Treffen
stehen.

Es gibt keinen Klima-Notstand

Ein globales Netzwerk von 500 Wissenschaftlern und Fachleuten hat diese
dringende  Botschaft  vorbereitet.  Klimawissenschaft  sollte  weniger
politisch  sein,  während  Klimapolitik  wissenschaftlicher  sein  sollte.
Wissenschaftler sollten alle Unsicherheiten und Übertreibungen in ihren
Prognosen bzgl. globaler Erwärmung offen benennen. Politiker sollten
gleichzeitig  objektiv  die  realen  Vorteile  als  auch  die  Kosten  zur
Anpassung an eine globale Erwärmung betrachten, und auch die realen
Kosten ebenso wie die Vorteile einer Abschwächung.

Natürliche ebenso wie anthropogene Faktoren verursachen Erwärmung

Das geologische Archiv der Erde zeigt, dass das Klima derselben sich
fortwährend gewandelt hat, seit der Planet existiert, mit natürlich
auftretenden Warm- und Kaltphasen. Die Kleine Eiszeit endete erst im
Jahre 1850. Daher ist es keine Überraschung, dass wir derzeit eine
Periode mit Erwärmung durchlaufen. Nur sehr wenige begutachtete Studien
gehen  so  weit  zu  sagen,  dass  die  jüngste  Erwärmung  hauptsächlich
anthropogener Natur ist.

Die Erwärmung ist weitaus geringer als prognostiziert

Die Welt hat sich nur halb so stark erwärmt wie der prognostizierten
Rate entsprechend, und weniger als halb so stark, wie man auf der
Grundlage anthropogener Antriebe und Strahlungs-Ungleichgewichte hätte
erwarten können. Dies sagt uns, dass wir von einem gewissen Verständnis
des Klimawandels noch weit entfernt sind.

Klimapolitik fußt auf unzulänglichen Modellen

Klimamodelle  haben  viele  Schwächen  und  sind  auch  nicht  entfernt
plausibel, um als politische Bausteine herzuhalten. Außerdem übertreiben
sie  höchstwahrscheinlich  die  Auswirkung  von  Treibhausgasen  wie  CO2

erheblich.  Zusätzlich  ignorieren  sie  die  Tatsache,  dass  eine
Anreicherung  der  Atmosphäre  mit  CO2  sehr  vorteilhaft  wäre.

CO2 ist Pflanzennahrung – und damit die Grundlage allen Lebens auf der
Erde

CO2 ist kein Verschmutzer. Es ist im Gegenteil unabdingbar für das
gesamte Leben auf der Erde. Photosynthese ist ein Segen. Mehr CO2 ist
vorteilhaft für die Natur und sorgte inzwischen auch für eine Ergrünung
der Erde: zusätzliches CO2 in der Luft hat das Wachstum der globalen



Biomasse in Pflanzen erheblich verbessert. Es ist auch gut für die
Landwirtschaft, steigt doch dadurch weltweit die Erntemenge.

Mit der globalen Erwärmung haben Naturkatastrophen nicht zugenommen

Es gibt keinerlei statistische Beweise, dass es durch globale Erwärmung
zu  stärkeren  Hurrikanen,  Überschwemmungen,  Dürren  und  ähnliche
Naturereignisse kommt oder dass diese häufiger werden. Dagegen sind
Maßnahmen  zur  Abschwächung  des  CO2-Eintrags  ebenso  verheerend  wie
kostspielig. Windturbinen beispielsweise töten Vögel und Fledermäuse,
und Palmöl-Plantagen zerstören die Biodiversität der Regenwälder.

Die  Politik  muss  wissenschaftliche  und  ökonomische  Realitäten
berücksichtigen

Es gibt keinen Klima-Notstand. Daher gibt es auch keinerlei Gründe für
Panik und Alarm. Wir sprechen uns mit höchstem Nachdruck gegen die
schädliche und unrealistische Null-CO2-Polizik aus, welche bis zum Jahr
2050 geplant ist. Falls bessere Verfahren aufkommen, haben wir viel Zeit
zum Überlegen und zur Anpassung. Das Ziel der internationalen Politik
sollte es sein, zuverlässige und bezahlbare Energie zu jeder Zeit für
jedermann auf der ganzen Welt verfügbar zu machen.

Unsere dringende Bitte an die führenden Politiker lautet, dass sich
Wissenschaftler um ein erheblich besseres Verständnis des Klimasystems
bemühen sollten, während sich die Politik darauf konzentrieren sollte,
potentielle Klimaschäden zu minimieren mittels bevorzugter Anpassungs-
Strategien, welche auf bewiesenen und bezahlbaren Technologien beruhen.
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